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B R Y O L O G I S C H E
R U N D B R I E F E
Unter dem Titel “Neue deutsche
bryologische Literatur” erschien
in den Bryologischen Rundbriefen
seit 1992 eine Kolumne, in der
neue bryologische Publikationen
zusammengestellt waren. Hier sind
alle Einzelbeiträge zu einem großen
File zusammengestellt worden, der
vor Ende des Milleniums einen
ungefähren Überblick über die
bryologischen Publikationen aus
dem letzten  Jahrzehnt
Deutschland betreffend erlaubt.
Die Bibliographie enthält mehr als
400 Titel. Ergänzungen werden
gerne angenommen.
Bedenken Sie, daß die
Bryologischen Rundbriefe nicht
umsonst im Acrobat Reader For-
mat erscheinen: dadurch können
Sie nicht nur nach Autoren son-
dern auch nach allen Buchstaben-
folgen im Text suchen, also z.B.
nach Arten, geographischen Be-
griffen, Jahreszahl etc.
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Bryum argenteum var.
lanatum, eine verkannte Sippe
Jan-Peter Frahm
An Xerothermstandorten fiel mir
in letzter Zeit eine Sippe von
Bryum argenteum auf, die offen-
bar eine Beachtung verdient, weil
sie für diese Standortsbereiche
überaus charakteristisch ist. Sie
zeichnet sich dadurch aus, daß die
Pflanzen vergleichsweise sehr
schmal und zart sind. Die Blatt-
spitzen sind völlig entfärbt, sodaß
die Pflanzen in Gänze silbrig aus-
sehen, ohne grünliche Färbung,
wie sie Pflanzen von Bryum
argenteum an feuchten Standor-
ten aufweisen. Das Auffälligste ist,
daß die Blattspitzen trocken
zurückgebogen sind. Unter dem
Mikroskop fällt dann die austre-
tende Blattrippe auf, wohingegen
bei “normalem” Bryum
argenteum die Rippe vor der
Blattspitze erlöscht. Dann ist auch
zu sehen, daß der hyaline obere
Teil des Blattes die ganze obere
Blatthälfte umfaßt, wohingegen er
bei Bryum argenteum s.str. nur
die Blattspitze erfüllt. Nach der
Literatur würden diese Pflanzen
als var. lanatum zu bezeichnen
sein.
Angesichts der Tatsache, daß
heute alle möglichen Taxa mit
zurückgebogener Haarspitze
(Racomitrium elongatum,
Hedwigia ciliata) sogar auf Art-
rang unterschieden werden, müß-
te man diese Varietät eigentlich
auch auf Artniveau unterscheiden.
Das umso mehr, als sich dieses
Taxon ökologisch von Bryum
argenteum s.str. unterscheidet
(was man von Hedwigia stellata
nicht unbedingt sagen kann). Be-
reits Bridel hat 1817 dieses Taxon
auf Artrang unterschieden !
Bryum argenteum var. lanatum (oben) und var. argenteum
(unten). Blattlängen 0,6 mm.
(Bryum lanatum [P. Beauv.]
Brid.). Erst Hampe hat dieses
Taxon auf eine Varietät “zurück-
gestuft”. Düll (1994) sowie Touw
und Rubers (1989) führen die var.
lanatum als Synonym von Bryum
argenteum an. Nyholm (1993)
bezeichnet dieses Taxon als eine
Modifikation von exponierten
Standorten, Smith (1978) führt
var. lanatum an und weist darauf
hin, daß es Mischbestände mit
der var. argenteum gibt. Letztere
ist ein Indiz dafür, daß es sich
hierbei nicht um eine Modifikation
sondern um einen Genotyp han-
delt, also eine Synonymisierung
mit der var. argenteum (cf. Düll,
Touw und Rubers) nicht korrekt
wäre. Ich selbst habe keine direk-
ten Mischrasen gesehen, doch
häufig beide Taxa an einem Stand-
ort (Ahr-, Moseltal).19 No.30, 1999                                    Bryologische Rundbriefe
Welchen taxonomischen Rang
man dieser Art auch zuweist, Art
oder Varietät, angesichts der brei-
ten ökologischen Amplitude von
Bryum argenteum charakterisiert
die Bezeichnung lanatum
Xerothermstandorte. Eine Anga-
be dieses Taxons impliziert zu-
gleich die Fülle von ökologischen
Zusatzinformationen. Das ist ähn-
lich wie bei Hypnum lacunosum,
welches Kalktrockenrasen cha-
rakterisiert und eine Angabe die-
ses Taxons den Standort impli-
ziert, eine Information, die verlo-
rengeht, wenn man das Taxon bei
Hypnum cupressiforme einbe-
zieht, wie es Touw & Rubers
(1989) tun.
Ähnliche Pflanzen sind mir aus
Savannengebieten Afrikas (Elfen-
beinküste, Ruanda) bekannt, die
als Bryum arachnoideum C. Müll.
beschrieben worden sind. In sei-
ner Revision der afrikanischen
Bryoideae hat Ochi (1972) auf
die Ähnlichkeit von Bryum
arachnoideum und der
“lanatum-Form” von Bryum
argenteum hingewiesen. Das
Typusmaterial von Bryum
arachnoideum selbst ist steril ,
doch besitzt das Material eines
Synonyms (B. dolioriforme)
Kapseln, deren Kapselhals ge-
nauso dick sind wie die Urne, also
verschieden von denen des Bryum
argenteum. Zu achten wäre also
auf fertiles Material von Bryum
argenteum var. lanatum! Hätte
dieses von Bryum argenteum
abweichende Kapseln, würde das
den eigenständigen Artrang und
die Identität mit B. arachnoideum
belegen (und damit ein riesiges
Areal, welches Teile der Tropen
umfaßt). Der Name lanatum hät-
te jedoch die Priorität, würde dann
aber eine Art bezeichnen.
Düll, R. 1994. Deutschlands
Moose Teil 2. Bad Münstereifel.
Nyholm, E. 1993. Illustrated Flo-
ra of Nordic Mosses fasc. 3. Lund.
Ochy, H. 1972. A Revision of
African Bryoideae, Musci (First
Part). Journ. Fac. Educ. Tottori
Univ. 323(1): 1-126.
Smith, A.J.E. 1978. Illustrated
Moss Flora of Britain and Ireland.
Cambridge.
Touw, A., Rubers, W.V. 1989.
De Nederlandse Bladmossen.
Utrecht.
Moosmaterial gesucht
Für die Untersuchungen zur Klä-
rung der Frage von
Xerothermrelikten unter den
Moosen Mitteleuropas wird Ma-
terial folgender Arten gesucht:
Pottia recta, P. starckeana,
Weissia tortilis, W. crispata,
Pterygoneuron cavifolium, P.
subsessile, P. lamellatum,
Trichostomum brachydontium,
T. crispulum, Tortella nitida,
Tortula atrovirens, T. inermis,
T. canescens, T. princeps,
Funaria muehlenbergii, Bryum
torquescens, Scleropodium
illecebrum, Rhynchostegiella
tenella, Fabronia ciliaris,
Targionia hypophylla, Mannia
fragrans, Sphaerocarpus
texanus.
Es wird einerseits Lebendmaterial
benötigt (für Isoenzymanalysen)
als auch nicht zu altes Herbar-
material (für DNA-
Sequenzierungen). Auch genaue
Hinweise auf Standorte sind will-
kommen.
Jan-Peter Frahm
Tortula brevissuima und
Phascum leptophyllum
jetzt auch im Nettetal
Jan-Peter Frahm
Das Nettetal liegt zwischen Ahr-
und Mosel. Es handelt sich um ein
tief eingeschnittes Tal im Devon-
schiefer, an deren Hängen stellen-
weise offene, primär waldfreie
Felskuppen ausgebildet sind, die
sehr schöne Xerothermstandorte
abgeben. Trotz der interessanten
Topographie und Morphologie
sind nur wenige Moosarten aus
diesem Tal angegeben. Im “Feld”
(1958) sind ganze 4 Arten (!) von
dort aufgeführt: Bartramia
pomiformis, Bartramia stricta
(Burg Wernerseck),
Orthotrichum cupulatum und
Pterogonium gracile. (Die An-
gaben aus dem Feld liegen für die
Eifel, den Westerwald, das Mo-
sel- und Rheingebiet als Daten-
bank vor, was schnelle Recher-
chen nach Fundorten oder Arten
erlaubt).
Auf einer Studentenexkursion am
20.11.99 wurde trotz Tempera-
turen von knapp über 0°C und
Schneeschauern der S-exponier-
te Talhang zwischen Trimbs und
Welling abgesucht. Der größte Teil
besteht aus sehr sauren Schiefern,
die zumeist nur Hypnum
cupressiforme, Racomitrium
elongatum und Polytrichum
piliferum aufweisen. Stellenwei-
se sind etwas basenreichere Ver-
hältnisse, an denen Rhytidium
rugosum, Tortula ruralis und
Tortula densa hinzukommen.
Wesentlich besser erwies sich ein
einzelner Felskopf bei Welling.
Dort kamen Pterogonium
gracile, Tortula atrovirens,
Pleurochaete squarrosa,Bryologische Rundbriefe                                                No.30, 1999 20
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Weissia condensa (tortilis)....
und natürlich wieder Tortula
brevissima und Phascum
leptophyllum hinzu. Diese bei-
den Arten sind jetzt im westlichen
Die Beschäftigung mit der Moos-
flora an Xerothermstandorten kann
zur Frustration werden, wenn es
um die Bestimmung von sterilem
Trichostomum- und Weissia-
Material geht. Die sehen zu-
mindesten trocken alle sehr ähn-
lich mit ihren eingekrümmten Blät-
tern. Kriminell wird es, wenn man
beide Gattungen steril nicht mit
Sicherheit auseinanderhalten kann,
da alle Bestimmungsschlüssel nur
Peristommerkmale anführen.
Nach Auskunft des Pottiaceen-
Papstes Richard Zander läßt sich
Trichostomum von Weissia u.a.
steril durch die flachen und nicht
umgerollten Blattränder unter-
scheiden. Dann lassen sich beide
Gattungen schon im Gelände mit
einer guten Lupe auseinanderhal-
ten. Ist das Material trocken, tut
eine Spritzflasche gute Dienste.
Das können kleine handliche
Parfumzerstäuber sein, oder aber
auch große Flaschen Bade-
zimmerreiniger, die anshließend
mit Wasser aufgefüllt werden.
Unter den Weissien fällt W.
condensa (tortilis) heraus, da sie
fast gleichmäßig beblättert ist
(Trichostomum-artig, von die-
sen durch den breit umgerollten
Rand unterschieden) und nicht die
langen Schopfblätter anderer
Weissien besitzt. Zudem ist die
Rippe breit und auffällig rotbraun
gefärbt. Weissia controversa be-
sitzt eine Rippe, die auf dem Rük-
ken aus hyalinen Zellen besteht.
Dieses Rippenmerkmal ist auch
makroskopisch im Gelände un-
terscheidbar, ja sogar auffällig: die
zusammengekrümmten trockenen
Blätter von W. controversa ha-
ben einen hellen, fast silbrigen
Streifen auf der Rückseite, die
von W. condensa einen braun-
roten! Unter dem Mikroskop ist
der als kurze Stachelspitze aus-
tretende Teil der Rippe bei W.
controversa hyalin, bei W. tortilis
braun.
Weissia brachycarpa
(microstoma) ähnelt W.
controversa sehr stark, ich wüßte
jedoch nicht, wie beide Arten zu
unterscheiden wären, außer durch
die kürzeren Seten und die fehlen-
den Peristome. Ich dachte , daß
W. brachycarpa  nur im oberen
Blattdrittel sehr schmal eingerollte
Blattränder hat, wohingegen die
Blattränder bei W. controversa
zu 2/3 – ¾ der Blattlänge deutlich
eingeschlagen sind, was aber an-
scheinend nicht immer zutrifft.
Vielleicht kann ein Leser hier wei-
terhelfen.
Ein tentativer Schlüssel aufgrund
dieser Merkmale würde so aus-
sehen:
1   Blattränder flach. Obere
Laminazellen flach
Trichostomum   2
1*  Blattränder schmal oder breit
umgerollt. Obewre Laminazellen
vorgewölbt.   Weissia  3
2   Blattspitze kapuzenförmig.
T. crispulum
2* Blattspitze flach, nicht
kapuzenförmig. T.
brachydontium
3   Blätter mehr oder weniger
gleich lang, Pflanzen nicht schopfig
beblättert. Rippe bräunlich, > 60
µm breit, als bräunlicher Stachel
austretend.   W. condensa
3*   Die oberen Blätter länger,
Pflanzen schopfig beblättert. Rip-
pe am Rücken hyalin, als hyaliner
Stachel austretend.
W. controversa,
brachycarpa
Deutschland von der Ahr, der
Mosel und dem Mittelrhein be-
kannt. Tortula brevissima
wächst im Nettetal wie an allen
anderen Stellen im Schiefer auf
nur ganz schwach geneigten über-
erdeten Felssimsen. Phascum
leptophyllum steht etwas frischer,
auf feuchter Erde unter Fels-
bändern.
Zur Unterscheidung
von sterilen
Trichostomum- und
Weissia-Arten an
Xerothermstandorten
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